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Dienstag , 29 . Juni 1943 Postverlagsort
Aurich

Yankees in der strategischen Zwickmühle
Zwischen Atlantik und Pazifik hin- und hergezerrt - Zwangslage gegenüber dem europäischen Festlande
Rufe nach der Zweiten Front
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

|Sieg errungen haben , und daß den Achsengeg- seien die Schwierigkeiten ungeheuer groß. Um
nern das Gesez des Handelns vorgeschrieben Stalin einigermaßen mit Worten für die bis
ist , daß sie also den Sieg uns durch eigenen | jezt noch ausgebliebenen Taten zu entschädigen ,
Angriff zu entreißen versuchen müssen , wenn überbietet man sich zur Zeit in England und
sie sich nicht zur Niederlage bekennen wollen . den Vereinigten Staaten wieder einmal in

sprechen, wenn aus dieser Lage gefolgert wird , der Anbiederung .
Wir können dem Juden wirklich nicht wider - widerlichen Ausbrüchen der Speichelleckerei und

daß Deutschland nach wie vor das Gesez des
Handelns habe . Aber deswegen stellen wir
uns unablässig in Wachsamkeit und Vorberei¬
tung darauf ein , daß uns der Gegner in seinem
Amotlauf auch noch amphibienhaft " zu kommen
versuchen wird . Die vier Möglichkeiten , zwi¬

Dr . W. Sch . Berlin , 29 , Juni .

Der australische Außenminister Evatt
teilte in einer Rundfunkansprache , die er in
London hielt , mit , man habe in Washington
beschlossen, die Luftstreitkräfte im Pazifischen
Raum weiter auszubauen . „ Wir in Austra¬
lien " , so sagte er , sind der Ansicht , daß der
Krieg gegen Japan verstärkt werden muß .
Jetzt ist es ein von allen angenommener Leit - schen denen er zu wählen hat . Balkan , zen

saz, daß die alliierten Nationen entschlossen
find , nicht nur Japan an der Konsolidierung
feiner Eroberungen zu hindern , sondern es auch
durch einen unaufhörlichen Drud weiter zurüd¬
zudrängen ." Evatt äußerte dann den Dant
dafür , daß die Vereinigten Staaten und Eng¬
land in der letzten Zeit viel Kriegsmaterial
geschickt hätten .

Tatsächlich wird hier der Finger an den
wunden Punkt der anglo - amerikanischen Krieg¬
führung gelegt . Die These von Casablanca ,
daß man in diesem Jahre auf dem europäischen
Schauplaz fertig werden könne , um sich dann
mit ganzer Kraft auf Japan zu stürzen , ist
längst durch die Ereignisse überholt worden .
Je mehr die Hoffnung zusammensinkt , daß man
die Achsenmächte durch Bombenterror weich
machen und in einem anschließenden direkten
Angriff vernichten könnte , um so stärker drängt
fich für die nachdenklichen Politiker in den
Vereinigten Staaten die Sorge in der Vorder¬
grund , daß inzwischen Japan die Zeit gewinnt ,
sich in seinem schnell eroberten Weltreich mit
feinen gewaltigen Rohstoffmengen gegen alle
Angriffsmöglichkeiten unverwundbar zu
machen . Daß sich diese Sorgen schon während
der Konferenz in Washington start zur Geltung
bringen fonnten , lassen die Ausführungen
Evatts durchblicken .

trales Mittelmeer , französisch -belgisch - nieder¬
ländische Atlantisküste und Norwegen, sind be¬
fannt , und auch die nachdenklichen Leute im
Feindlager wollen heute nichts mehr von der
Illusion wissen , daß wir uns nicht an allen
Fronten gewappnet hätten . Die ita¬
lienische Küste, so heißt es in dem Aufsatz der
Razon", sei durch Verteidigungsanlagen ge¬

schützt, das gleiche gelte für Saloniki , und der
Atlantikwall sei eine der stärksten Befestigun¬
gen , die ein Angreifer vorfinden könne .

Das ist nach dem Geständnis der schweren
Verluste im Luftkrieg wirklich viel Wasser in
den gärenden Wein . Die Sache kommt noch in
eine andere Beleuchtung , wenn man erfährt ,
daß von Moskau aus auf allen diplomati
schen und öffentlichen Wegen der Ruf nach der
zweiten Front jezt wieder aufs äußerste ver¬
stärkt wird . Auch an diesen Punkt knüpfen die
gegnerischen Betrachtungen mit der Feststellung
an , daß Stalins Forderung zweifellos berech¬
tigt sei , weil die Aufrechterhaltung der gegen¬
wärtigen Lage eine gewaltige Belastung für
Mostau darstelle . Darum sei eine Invasion
unbedingt erforderlich . Leider aber

Bekenntnis zu Mord und Banditentum
0) Stocholm , 29 . Juni .

Nachdem die Feindagitation nun seit Wochen
von dem Thema Invasion lebt , ist dem mili¬
tärischen Mitarbeiter der „New York Herald
Tribune ", Major Eliot ," jetzt offenbar der
Geduldsfaden gerissen , weil den großmäuligen
Ankündigungen nicht die Tat folgt . So fordert
Elliot sofortiges Handeln der Achsen¬
gegner , um bald einen Sieg herbeizuführen .
„Jetzt ist keine Zeit , um auf den errungenen
Lorbeeren auszuruhen. Laßt uns einen furzen,wenn nötig schrecklichen Krieg führen . " Elliot
scheint also der Meinung zu sein , daß der
Mordterror gegen deutsche Frauen und Kinder
nicht zum Siege führt , und daß er keinen Ersaz
biete für einen offenen Kampf , um den sich die
Briten möglichst drücken wollen . Man wird
darüber ungeduldig , zumal die innenpolitische
Lage nicht den Rückhalt bietet , den der USA¬
Imperialismus braucht und die Bomber - und
Mannschaftsverluste dem USA .-Volt ernste
Sorgen bereiten . In diesem Dilemma haben
die USA .-Hezer immer wieder den gleichen
Rat : Brutalster Terror ohne Rücksicht auf
Humanität und Ritterlichkeit ! Solche Bekennt
nisse zu Mord und Banditentum müssen wir
festhalten . Wenn einmal der Tag der Abrech¬
nung kommt , werden wir sie vorweisen .

Tag der Vergeltung nicht mehr fern
Japanische Stimmen zu den ruchlosen Bombenangriffen auf deutsche Städte

Eigener Funkbericht

Ein Beruhigungsversuch
otz . In der jüdischen „ New York Times " ,

die auf das engste mit dem Weißen Hause zu¬
sammenarbeitet , hat der Vizepräsident Wallace
einen sehr scharfen Aufsatz gegen die Behaup
tung veröffentlicht , die Vereinigten Staaten

bewegten sich auf der Linie des Luftimperialis¬
mus . Wallace hat gleichzeitig auch mit dens
jenigen Amerikanern abgerechnet , die sich für

die Beherrschung des Luftraumes der Welt
durch die Vereinigten Staaten einsetzten , und
die vor allem die Uebernahme sämtlicher In¬
seln, namentlich im Pazifik , durch die Nord¬
amerikanische Union verlangten , wobei feiner¬
lei Rücksicht auf die Inseln befreundeter oder
feindlicher Nationen
Wallace wandte sich auch gegen das Verlangen ,

genommen werden soll .

ein USA.-Weltmonopol für den Flugzeugbau
anzustreben. Dafür hat er ein Programm für
die „friedliche Entwicklung " der Luftfahrt aus¬
gearbeitet , das die Internationalisierung des
gesamten Luftverkehrs und der Luftfahrt , der
zivilen wie der militärischen , vorsieht .

Es muß auffallen , daß Vizepräsident Wal¬
lace , der bedenken - und bedingungslos die Pos
litik Roosevelts bisher mitgemacht hat , plöz
lich Front gegen den Luftimperialismus der
Nordamerikaner macht und behauptet , wenn
man sich weiter imperialistisch benehme , wäre
ein dritter Weltkrieg unvermeidlich . Daß

Wallace , ein hundertprozentiger imperialisti
scher Yankee , über Nacht umgelernt haben soll ,
ist nicht anzunehmen . Er ist unverkennbar
vom Weißen Hause vorgeschickt worden , um die
Engländer zu beruhigen , deren Nachrichtendienst
auch sofort den betreffenden Aufsatz übernom
men und weiterverbreitet hat . Diese Vers
öffentlichung hängt auf das engste mit der
immer erregter werdenden englischen Debatte
über den britischen Anteil an der Weltluftfahrt

und eine Panikstimmung unter der Bevölke - zusammen . Bekanntlich sind zahlreiche englische
rung zu verursachen . Trotz dieser unmensch - | Abgeordnete und sonstige politische Führer ein
lichen Angriffe , so fährt ,,Maintschi " fort , zeigen schließlich der Presse der Ansicht , daß die Bes
die Bewohner des Ruhrgebietes teinerlei herrschung des Weltluftraumes immer mehr

von Panik oder Unruhe . auf die Amerikaner übergeht , und daß EnglandZeichen
Im Gegenteil , die feindlichen Bombenangriffe ins Hintertreffen gerät . Erst vor
auf die deutschen Wohnviertel haben den flam - Tagen ist von einer englischen Seite sehr ener¬
mende Haß des deutschen Volkes aufs gisch die sofortige Umstellung der britischen
äußerste angefacht . Obgleich die deut - Luftfahrtindustrie auf den Bau von Frachts
sche Luftwaffe Angriffe gegen englische Küsten - und Verkehrsflugzeugen verlangt worden , weil

Die USA . und England haben aus Ver - städte unternimmt , fann dies nicht als wahre es immer klarer wird , daß die mit den Ver
zweiflung über die Erfolge der deutschen U- Vergeltung angesehen werden , aber der Tag einigten Staaten vereinbarte Aufteilung des
Boot -Waffe und in der Erkenntnis , daß alle der vollen Vergeltung ist nicht mehr fern . Baues von Kriegsflugzeugen dem USA .-Luft¬
Angriffe gegen das schwer verteidigte Europa Rings um England stehen die deutschen imperialismus zugute tommt . Die Engländer
zum Scheitern verdammt find, rücksichtslose Bombengeschwader bereit , die britischen Inseln bauen im allgemeinen nur Jagdmaschinen ,
Bombenabwürfe auf die deutsche Heimatfront von einem Ende bis zum anderen mit Bomben während die Amerikaner den Bau schwerer
unternommen , um hierdurch die Nervenzentren zu überschütten. Dann erst werden die Eng- Flugzeuge , namentlich vom Bombern , Groß¬
der deutschen Rüstungsindustrie lahmzulegen länder die deutsche Vergeltung spüren ." raum = und Frachtflugzeugen übernommen

haben . Sie haben sich damit die besten Vors
aussetzungen für die spätere Herstellung von
Zivilflugzeugen geschaffen , während alle diese
Boraussetzungen bei den Engländern fehlen .
Darum werden die Engländer auch die Angst
nicht los , daß sie bei Kriegsende auf allen
Fluglinien endgültig die Flagge streichen müss
sen , und daß dann die Amerikaner die ganze
Welt mit ihren Verkehrsflugzeugen beliefern

otz . Totio , 29 . Juni ,

, ,Der Tag naht , an dem England die Ver¬

geltung für seine jezigen rüdsichtslosen Bom¬
benangriffe auf das deutsche Volt treffen wird " ,
erklärt die japanische Zeitung „Mainitschi " in
einem Kommentar , der von zahlreichen Bildern
der deutschen Luftwaffe begleitet wird .

Neue englische Selbstverhöhnung
Bischof von Chelmsford fleht Gottes Segen auf den Priestermörder Stalin herab

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 29 . Juni .

Gerade im Hinblick darauf , daß der „ strate¬
gische Zeitplan Roosevelts heute schon aufs
äußerste gefährdet ist , müssen steigende ameri¬
tanische Flugzeugverluste im Luftkrieg gegen
Europa zu einer beträchtlichen Zuspigung der
Sorgen Veranlassung geben . So ist es schon be¬
greiflich , wenn man in Washington zur Zeit
Besonderen Wert darauf legt, die übertriebenen
Illusionen zu dämpfen , die in England und
ben Bereinigten Staaten im Hinblick auf die
erwarteten Wirkungen des Bombenterrors ge¬
äußerste gefährdet ist, müssen steigende ameri¬
sche Kriegsinformationsamt mit dem Hinweis
auf die zunehmende Konzentration der Ver¬
teidigungskräfte " im Luftkrieg die Bremse di¬
reft anzulegen versucht hat , mußte der frühere
britische Kriegsminister , der Juge Hoare
Belisha , auf indirektem Wege in der glei¬
chen Richtung wirken . Der Kernsah seiner
Darstellung der Kriegslage , die er soeben in
ber argentinischen Zeitung „ Razon " veröffent¬
licht , daß der militärische Sieg nur durch den
Einsatz der Landstreitkräfte und durch
die Ueberwindung der deutschen Wehrmacht er¬
rungen werden könne , wird eben mit dem Hin¬
weis darauf entscheidend unterstrichen , daß so¬
wohl die Engländer wie die Amerikaner bei Die englische Kirche ist nicht mehr weit da¬
thren lekten Luftangriffen sehr hohe Verluste chen. Immer wieder wird er in die Gebete eng¬

von entfernt , aus Stalin einen Heiligen zu ma¬

gehabt hätten und daß es sich gezeigt habe, daß lischer Kirchenfürsten eingeschlossen , und immerder Feind einen hohen Zoll von den angret wieder gibt sich die englische Kirche alle Mühe,fenden Flugzeugen zu fordern in der Lage ist." den Bolschewismus als religionsfreundlich ,Unschwer kann man aus der Darlegung des Ju - wenn nicht gar als religiös hinzustellen. Jetztden Hoare Belisha auch herauslesen , daß sich hat der Bischof von Chelmsford , derdie Verantwortlichen auf der Gegenseite von sich seit einiger Zeit durch Reden und Redens¬vornherein darüber klar waren , daß durch die arten einen Namen zu machen sucht, eine Bot¬
Luftangriffe ein entscheidender militärischer Er¬
folg nicht erzielt werden kann . Das unterstreicht in der er so tut , als ob die Sowjetunion noch

schaft an die Christen Rußlands " losgelassen,
noch einmal den Terrorcharakter der das alte Rukland wäre , und als ob dort feder
Luftangriffe und schließt aleichzeitig das Ge¬ nach seiner Fasson selig werden könne . Dieständnis ein, daß die englische und amerikanische Christen Rußlands " gehören, was man vor die¬Deffentlichkeit wieder einmal im Zeichen des fem Kriege in der englischen Presse häufig ge¬
Nervenfrieges bewußt belogen und betrogen nug lesen konnte, längst der Vergangenheit

an . Nur alte Leute halten insgeheim noch zum
Wenn Hoare Belisha schließlich das Risiko Christentum , das von den Bolschewisten und de

eines direkten Angriffes gegen Europa in sehr ren jüdische . Lenker mit dem Bann belegt ist .
dunklen Farben malt , so lassen wir uns durch Die Juden dürfen zwar ihre Gottesdienste ab¬
so etwas nicht täuschen oder gar in unserer halten . Wer aber von den Christen wagt , ein
Wachsamkeit beirren . Die eine Feststellung hat Bekenntnis zum Christentum abzulegen , ist in
jedenfalls einen absoluten Wahrheitsgehalt , jeder Beziehung erledigt und findet sich bei der
daß die Gegner an diesem Punkte sich in einer nächsten Gelegenheit im Strafarbeitslager wie
unausweichbaren Zwangslage be- der . Die Ausrottung der christlichen Religion in
finden . Es ist nicht zu bestreiten , wenn Hoare der Sowjetunion und die massenhafte Hinmor¬
Belisha feststellt , daß die Achsenmächte durch - dung von Priestern stört jedoch den Bischof von

aus nicht gezwungen seien . weitere militärische Chelmsford nicht im geringsten , der seine Bot :
Angriffsoperationen zu Lande durchzuführen , schaft damit abschloß , daß er Gottes Segen auf
ba ihnen der gewonnene Raum vollkommen Stalin herabflehte .

ausreiche . Das heißt mit anderen Worten , daß Wenn auch diese Botschaft nichts weiter als
Deutschland und das fämpfende Europa auf Tattit ist , die kein Bolschewist ernst nimmt ,
bem schließlich entscheidenden Kriegssektor den so wirkt sie doch auf englische Gemüter , die das

wurde .

glauben , was dieser Bischof sagt , der mit seinen
Worten dem Bolschewismus in England den
Boden ebnet, und der seine christliche Gemeinde

dern . Diese Botschaft gehört jedoch in die große

geradezu anhält , sich mit den jüdisch - bolschewi¬
stischen Agenten und Massenmördern anzubie¬

nung hinein, denn hier macht sich ein nicht
Rubrik der englischen Selbstverhöh =

unmaßgeblicher Engländer über sich und seineLandsleute lustig. Er stellt unter Beweis , wie
dumm und töricht die breiten Massen in Eng¬
land sind , die man sogar auffordern kann , einen
Stalin in ihre Gebete einzuschließen.

USA - Fliegergeneral abgeschossen
() Madrid , 29 . Juni .

lich bekannt , daß General Nathan Bedford
Das Kriegsministerium der USA . gab amt

Forrest , der Führer der Bombenstaffel , die
am 13. Juni einen Angriff auf Kiel unternahm ,
von diesem Fluge nicht zurückkehrte .

SA -Standarte , ,Viktor Lutze "

0 Berlin , 29 . Juni .

Zur Erinnerung an den am 2. Mai tödlich
verunglückten Stabschef der SA . Viktor Luke
verlieh der Führer der SA .-Standarte 99,
Standort Hattingen , die Bezeichnung
Standarte 99 ,, Viktor Luze " . Die Wahrung des
Vermächtnisses des verstorbenen Stabschefs
wurde hierdurch in besonderer Weise der Stan¬
darte anvertraut , mit der Viktor Luze als ehe¬
maliger „ Gausturmführer Ruhr " aufs engste ver¬
bunden war und in deren Reihen die ersten
Mitkämpfer Viktor Luzes standen .

und beherrschen .

Möglich ist es , daß bereits unter der Hand
diplomatische Anfragen in Washington gestellt
worden sind, wie man sich die Zukunft desWeltluftverkehrs denkt und daß bei dieſer Ges
legenheit die Sorgen der Engländer zum Durch¬
bruch kamen. Jedenfalls ist der Auffaz des Vize¬
präsidenten Wallace nicht ernst zu nehmen . Er
ist nur eine Beruhigungspille für die aufgereg¬
ten Engländer , denn der Imperialismus in
allen Dingen ist jedem Amerikaner längst in
Fleisch und Blut übergegangen . Auch das Pro¬
gramm , das Wallace entworfen hat , ist durchs

Begriff der Internationalisierung des Luftvers
aus imperialistisch getönt , wenn er auch den

fehrs anregt und so tut , als ob damit die Gleichs
berechtigung der anderen Staaten innerhalb
eines internationalen Gremiums zur Leitung
des Luftverkehrs gesichert wäre . In Wirklichkeit
würden die Amerikaner eine Internationalistes
rung sofort benutzen , um auf allen Linien sich
selbst die maßgebenden und einflußreichster
Stellungen zuzuschanzen . Damit hätten sie dann
die Möglichkeit in Händen , nun doch auf Um¬
wegen die Vorherrschaft der USA . -Luftfahrt
sicherzustellen . Man wird in England zunächst
von diesem Aufsatz des USA . -Vizepräsidenten
Kenntnis nehmen , man wird vielleicht auch so
tun , als sei man beruhigt , aber es wird nicht
lange dauern , dann werden die Engländer wie
der ihre alten Klagelieder über die Rücksichtss
losigkeit und die Fernziele des amerikanischen
Bundesgenossen anstimmen .



Neue Feindangriffe abgewiesen
[ O & ührerhauptquartier , 28. Juni .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Montag bekannt : Oertliche Angriffe des Feins
des im Raum östlich Demidoff und bei
Welitije Luki wurden abgewiesen . An den
übrigen Abschnitten der Ostfront verlief der
Tag im allgemeinen ruhig . Tages - und Nachtangriffe der Luftwaffe richteten sich gegen Ei
senbahnziele im rüdwärtigen Gebiet des
Feindes . In den Nachmitttagsstunden des 27.
Suni griff ein Berband von 60 britischenKampf und Jagdflugzeugen ein deutsches
Geleit im Geegebiet von Scheveningen
an . Der feindliche Verband wurde zersprengt
und neun Flugzeuge abgeschossen. Der Geleitzug
ist mit geringen Beschädigungen in seinen Be
stimmungshafen eingelaufen .

Hafenanlagen von Bizerta angegriffen
( Rom , 28 . Juni .

vom

Der Wert der Sparguthaben bleibt erhalten
Keine Sondersteuer vorgesehen - Bedeutsame Rede des Reichswirtschaftsministers

() Berlin , 29 . Juni .

Zum 125jährigen Bestehen der Spartasse der
Stadt Berlin fand Montag eine Feierstunde
statt , in der Reichswirtschaftsminister Funt
über das Sparen im Kriege in seiner Bedeu¬
tung für die Sicherung der Kriegsfinanzierung
und als Grundlage für den sozialen Aufstieg des
Boltes sprach .

Der Minister trat zunächst dem törichten Ge¬
schwätz von überflüssigem" Geld und der ver¬
hängnisvollen Einstellung , daß Geld feine
Rolle spiele" , entgegen. Das Geld sei der Grad¬
messer für die Leistungen des Einzelnen wie der
Boltsgemeinschaft, Geld sei der einzig brauch¬
bare allgemeine Maßstab für die Besserung der
Produktionskosten , für Lohn und Preis , und

Der italienische Wehrmachtbericht gerade in einer auf Leistungslöhnen und Leis
Monteg hat folgenden Wortlaut : Ein italie - tungspreisen aufgebauten Boltswirtschaft müsse
nischer Flugzeugverband griff die Safenanlagen auf eine gesunde Geld politit entschei
von Bizerta und im Hafen liegende Schiffe den der Wert gelegt werden. Diese hat die Auf¬
wirksam an . Gestern nachmittag wurden von gabe, den Werk des Geldes und damit auch der
der feindlichen Luftwaffe Bomben und Spreng Sparguthaben zu sichern , die Kaufkraft zu er¬
törper auf Gerbini , deren Bevölkerung einige halten und des Leistungsanreiz des Geldein¬
Verluste erlitt , sowie in der vergangenen Nacht kommens mit Hilfe einer vernünftigen Lohn- ,
auf Reggio Calabria und einige Kleinere Drt- Preis - und Steuerpolitik zu bewahren und zu
schaften der Provinz abgeworfen . Die Schäden stärken. Würde der Leistungsanreiz , den das
und Opfer werden noch festgestellt. Die Flat - höhere Geldeinkommen biete , aufhören , so würde
abwehr von Reggio schoß zwei feindliche Flug - unser wirtschaftliches Leben den Boden unter
zeuge ab . Ein weiteres feindliches Flugzeug den Füßen verlieren . So erklärlich das Tauschen

deutschen Jägern von Gebrauchs- und Genußgütern in Zeiten
an der Südküste Siziliens zum Absturz gebracht. starker Warenverknappung set, so müsse der

Tauschhandel dennoch bekämpft wer¬
Zwei weitere Ritterkreuzträger den , weil durch ihn , wenn er organisiert auf¬

trete , die festen Wertrelationen aufgehoben und
der Glauben an den Wert des Geldes unter¬
graben werden könnte . Deshalb habe der Staat
und jeder Volksgenosse die Pflicht , dem
Tauschhandel wegen seiner demoralisierenden
und schädlichen Wirkungen entgegenzu

wurde in Luftkämpfen von

() Berlin , 29. Juni .
Der Führer verlich auf Vorschlag des Oberbe¬

fehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Major Graf von der Schulen
schirm - Jäger -Regiment , und einem Fallan Hauptmann Hans
Dieter Frant , Staffelfapitän in einem Nachtjago¬
geschwader .

burg Bataillonstommandeur in

treten .

Die Sparkassen hätten neben der geldwirt

Sowjetische Strafgefangene eingesetzt eine sozialwirtschaftliche Aufgabe. Ihre Pflicht
schaftlichen auch eine nationalwirtschaftliche und

() Berlin , 29 . Juni .
In den Kämpfen an der Ostfront zeigt es sich ,

immer wieder , daß die Sowjets alle nur greif¬
baren Reserven zum Frontdienst heranziehen
müssen . Den deutschen Truppen stehen nicht
nur Bolschewisten jeden Lebensalters von 16
bis 55 Jahren gegenüber , sondern auch ganze
Kompanien Strafgefangener .

Erst dieser Tage wurden württembergische
Panzergrenadiere nördlich Orel von drei
sowjetischen Kompanien Strafgefangener und
enberer Kampfgruppen des Feindes in dreiin drei
Stoßgruppen von je etwa 150 Mann angegrif
fen. Ein minutenlanger sowjetischer Feuer¬
überfall aller schweren Waffen ging dem Vor¬
stoß voraus und ermöglichte es den Bolschewi¬
sten, sich im hohen Gras unbemerkt bis an die
deutschen Drahthindernisse heranzuarbeiten . Auf
türzeste Entfernung . stellenweise teine zwanzig
Meter vom vordersten deutschen Graben ent¬
fernt , wurden sie dann durch das zusammen¬
gefaßte Feuer schwerer deutscher Infanterie¬
waffen aufgehalten. Als der feindliche An¬
griff ins Stocken geriet . traten die Panzer
grenadiere zum Gegentok an und rieben
die Sowjets in blutigen Nahkämpfen auf , Nur
wenigen gelang es zu entfommen . 500 tote
Bolichewisten bedeckten das Kampffeld . Neben
zwanzig Gefangenen wurde von den deutschen
Soldaten reiche Beute an Waffen und Gerät
eingebracht .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

9 ) Alois wiegte den Kopf hin und her .
, , Ist verdammt wenig , aber es könnt fürs

erste langen ."
Mit einem harten Auflachen gab die Frau

zu verstehen :
„ Je länger ich dich anschaue , desto weniger

fann ich verstehen , daß ich dir einmal gut sein
fonnte . Ich muß schon rein mit Blindheit ge¬
schlagen gewesen sein , als ich dir vertraut habe .
Und daß du es gleich weißt , die dreihundert
Franken fann ich nicht hergeben ."

,, Gut , wie du willst . Dann wird der Fischer
heute noch erfahren , was er besser nicht wüßte ."

Wer bürgt mir denn dafür , daß du nicht
wiederkommst ? So einem Lumpen ist alles zu¬
zutrauen ."

. . Und wenn ich dir auf Ehre versprech , daß
du dann deine Ruhe hast vor mir ? "

, , Deine Ehr ist feinen Pfifferling wert . "
Sei so gut . Du machst mich schlechter, als

ich bin . Aber mir fann es aleich sein . Wenn du
nicht vernünftig sein willst , dann trage die
Folgen davon . Du weißt , was ich tu . "

Damit wandte er sich zum Gehen .
, , Salt !" schrie sie ihm nach .
Er blinzelte mit dem linken Auge .

Hast du dir ' s jetzt überlegt ? "
" Ich gebe dir das Geld. Aber daß du esgleich weißt : ein zweites Mal fannst du michnicht mehr expressen . Lieber sage ich heute noch

meinem Mann alles . "

Aber nein, das wirst du dir überlegen .Aber ich komme fein zweites Mal mehr . Habegar feine Lust , mich öfters von dir so freundlich
behandeln zu lassen . Also her mit dem Geld !"

Was ich aber sag, wenn er mich fragt , wo
das Geld hingekommen ist , das fümmert dich
nicht . "

Das geht doch mich nichts an . Sagst halt ,
es ist gestohlen worden ."

Mit müden Schritten ging die Frau ins
Haus , öffnete die Schublade und nahm das
mühsam Ersparte heraus .

Alois hodte einstweilen auf der Türschwelle
und pfiff leise vor sich hin . Das war ja leichter
gegangen , als er gedacht hatte . Und die rot¬
haarige Serviertochter drüben , die soll ihm nicht
ein zweites Mal mit Rechstellerei drohen .

Da hörte er einen Schritt hinter sich, und
er stand auf .

sei es , das Volt zum Sparen anzuhal
ten . Gerade durch das Sparen sei ein natür
licher sozialer Aufstieg möglich, indem es jedem
haltung oder die seiner Nachkommen kraft eige¬
die Möglichkeit eröffne , Wohlstand und Lebens¬

ner Leistung zu steigern . Der so sparende Mensch
diene der Volkswirtschaft als Ganzem. Durch
dauerndes Sparen durchflute ein immer wäh
render Strom von Ersparnissen die Wirtschaft ,
fönne sie leben und wachsen . So wie ohne Ar¬
beit keine Güter entstehen könnten und wir ohne
Arbeit verhungern müßten, so würde ohne
Sparen unsere moderne Wirtschaft verkommen
müssen . Deshalb müsse, immer wieder zum
Sparen gemahnt werden !
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der Frage der Kriegsfinanzierung zu
Dieses Erfordernis trete am deutlichsten bei

tage. Man höre manchmal, der Krieg müsseallein durch Steuern finanziert worden .
einfach gehe es aber nicht in der Praxis . Wir
hätten zwar im Hinblick auf ihre Vorzüge und
auf Grund der Erfahrungen im letzten Welt¬
kriege auf die Steuerfinanzierung in diesem
Kriege besonderes Gewicht gelegt. Schon in
den Friedensjahren seien bei dem start gestie¬

des Reiches so hoch gewesen, daß die Aufbrin¬
gung eines wesentlichen Teiles der Kriegs¬
fosten auf dem Steuerwege gesichert gewesen sei.
Durch die fortgesetzte Zunahme des Volksein¬
kommens und durch Einführung von Kriegszu¬
schlägen zur Einkommensteuer und auf gewisse
Verbrauchssteuern sei das Steueraufkommen
des Reiches inzwischen weiter start ange
wachsen . Etwa die Hälfte der gesamten
Reichsausgaben könnten heute durch direkte
Einnahmen , vorwiegend Steuern , gedeckt wer¬
den , während der Steueranteil im letzten
Weltkriege nur 13 vom Hundert betrug .

genen Volfseinkommen die Steuereinnahmen

im Kriege durch Steuern allein gedeckt werden.
Niemals fönnten aber die Staatsausgaben

Würde man es versuchen , so müßte man derart
rigoros vorgehen , daß dem einzelnen praktisch

wendigsten Lebensunterhalt
nichts weiter bliebe als das , was er zum not¬

Geldmitteln

Regelrechter Bürgerkrieg in Iran

an

Nachschub für die Sowjetunion durch Anschläge auf die E senbahn fast lahmgelegt

() Ankara , 29 . Junt . für gekommen erachten , zum anderen aber auch

die verschiedenen Aufstandsbewegungen in den
Nach Berichten aus Teheran entwickeln sich im Saß der Bevölkerung gegen die anglo -ame¬

ritanisch - sowjetischen Besatzungstruppen . In

Provinzen Irans immer mehr zu einem regel - letzter Zeit wurden in zunehmendem Maße iso¬
rechten Bürgerkrieg , seitdem zwischen den lierte Bosten der Briten sowie Wagentolonnen
verschiedenen aufständlichen Führern gewisse und fliegende Batrouillen bis zum legtenverschiedenen aufständischen Führern gewisse
Absprachen über taktische Zusammenarbeit ge Mann durch die Aufständischen niedergemacht
troffen wurde. Die Hauptträger der Auf- und ausgeplündert. Angesichts dieser Entwickge¬

standsbewegung im Süden sind die Rasch lung mußte der militärische Schutz der Del¬
tai unter Führung von Navir , der in der felder der Anglo-American Iranian Dit Com
Gegend zwischen Schiras und Bender Schavur pann durch die britischen Kommando -Stellen
operiert und an verschiedenen Stellen die
transiranische Eisenbahn unterbrach , so daß
gegenwärtig der Nachschubverkehr für die So¬
wjetunion quer durch Iran zum Teil lahmge¬
legt ist . Den Kaschtais ist es gelungen , eine
Reihe von Städten zu befeken, darunter Firu¬
zabad , wo eine iranische Garnison stationiert
war . Die Ursache der bürgerkriegartigen
Aufstandsbewegung scheint einmal in der Tat¬
sache begründet zu liegen , daß nunmehr gewisse
führende Familien und ihre Stämme , die un¬
ter dem Regime Resah Schahs auf das härteste
unterdrückt und all ihres Eigentums beraubt
worden waren , die Zeit der Vergeltung

, ,Da " sagte Barbara und streckte ihm die
Noten hin .

Saftig griff er banach .
, , Du bist halt eine . Ich hab es ja gewußt ,

dak du mich nicht im Stich läßt . Ich sag dir
schönen Dant . "

Da streckte fte sich , wurde ruhig und sah ihn
verächtlich an .

,, Geh jetzt ! Mir araust , wenn ich dich noch
länger anschauen muß ."

, ,Ja , so geh ich halt " , meinte er und lüftete
seinen Hut .

Barbara ging zurüd ins Haus . Sie sah es
nicht mehr , wie er in den Kahn stieg und über
den See ruderte . Sie tam sich vor wie zer¬
schlagen . Einmal sprang sie auf , wie wenn sie
dem Manne nachrennen wollte , damit sie ihm
das Geld wieder entreiße . Aber sie fiel gleich
wieder kraftlos zurück auf die Bank und preßte
das Gesicht in die Hände .

Eine jähe Angst froch in sie hinein . Wenn
dieser Lump jezt trokdem nicht ichwieg ? Wenn
Dominik jetzt noch von ihrer Schuld erfuhr ?
Es war nicht auszudenken , und sie tam sich so
beschämend vor wie noch nie vorher in ihrem
Leben .

Die Wahrheit sagen ! schrie es in ihr . Ganz
gleich , was dann die Folgen auch sein mochten .
Immer war es noch besser, als sich mit dieser
Lüge weiterzuschleppen, zu der sie nun bereit
war , eine weitere zu häufen . /

Tagen schon, aber einmal wird Dominik doch
Wenn auch nicht heute oder in den nächsten

nach dem Gelde fragen . Am spätesten aber . wenndie Steuer fällig war , in etwa drei Wochen .
Und dann wird sie ihn belügen müssen, ihn ,den grundgütigen Menschen, der ihr nur Liebeerwiesen hatte in den sieben Jahren , der selbstdahinlebte , als habe ihn Gott in einen Glanz
gehoben, der sein Gemüt mit einer frohen zu¬
friedenheit erhellte .

Sie mußte lügen , weil so viel Liebe und

ihm nicht wehtun, konnte. Sie mußte diese Lüge
Dank in ihr waren gegen diesen Mann , dak se

mitschleppen, solange sie lebte.
Aber sie wollte es auf andere Weise gut

machen . Wollte noch mehr arbeiten , von der
ersten Morgenfrühe bis zur linkenden Nacht ,
mollte ihm dienen wie eine Magd und jeden
Wunsch vom Gesicht ablesen .

Dieser Gedanke gab ihr wieder etwas Ruhe .
Sie raffte sich auf und ging hinter das Haus ,
um die Arbeit wieder aufzunehmen , die sie
unterbrochen hatte ,

im Iran verstärkt werden .

brauche . Dann hörte aber jedes Streben des
einzelnen auf und würde erlahmen und schließs
lich abgetötet werden . Niemand würde sich um
seiner Zukunft willen noch Entbehrungen zus
muten , niemand sich um sein Vorwärtskommen
sorgen , niemand das äußerste an Leistungen
aus sich herausholen wollen , wenn ihm nichts
winke als eine Staatsrente , die auch seinem
trägeren Nachbarn in den Schoß falle .

Der Minister führte weiter aus , Kriegss

gewinne müssen auf das schärfste besteuert
werden, und Steuern, die zur Sicherung der
Kriegsfinanzierung und geordneter Staats¬
finanzen notwendig seien , dienten auch der
Sicherung der Währung und der Werterhal¬
tung der Sparguthaben . Je stärker sich das

Geldeinkommen erhöhte ,
auch die Besteuerung werden .

um so höher müsse
Aber es denke

niemand daran , die Sparguthaben mit einer

Seite würden aber diejenigen durch steuerpoli¬
Sondersteuer zu belegen . Auf der anderen

tische Maßnahmen stärker an die Kandarre ge¬
nommen, die trotz wiederholter und eindrings
licher Hinweise ihre zur Zeit nicht benötigten
Mittel dem regulären Geld- und Kapitalmarkt
und damit der Sicherstellung einer gefunden
Kriegsfinanzierung entzögen.

deutschen Volt den

Aus der Hilfestellung der Sparer , die die
Finanzierungsaufgaben entscheidend erleichtere,
ergebe sich die selbstverständliche Folgerung :
,,Wenn der Staat die Ersparnisse des deutschen
Boltes in Anspruch nimmt , dann hat er auch
die Verpflichtung , dem
Wert seiner Spargelder zu erhalten . Sie
alle kennen den Weg unserer Finanz - und Wäh
rungspolitik mit dem unverrückbaren Ziel der
Stabilerhaltung unserer Wäh =

rung . Diesen Weg werden wir konsequent und
geradlinig in Krieg und Frieden weitergehen ."

Es sei selbstverständlich , daß die national
sozialistische Regierung es als ihre Pflicht bes

tive Mittelstandspolitik ihre Wertschäkung und
trachte , dem Mittelstand durch eine post¬

Anerkennung praktisch zu beweisen . Gewiß müß¬
ten im gegenwärtigen Existenzkampf viele an
sich berechtigte Einzelwünsche zurückstehen .
Wenn es z. B. in der Rüstungsproduktion ents
scheidend sei , mit dem geringsten Aufwand den
höchsten Nuteffekt zu erreichen , dann könnte es

nicht ausbleiben , daß von der Stillegungsafs
tion gerade die gewerblichen Mittel - und Kleins
betriebe besonders hart getroffen würden , obs

wohl es weitgehend gelungen ist , auch diese Bes

triebe für die Rüstung zu aktivieren . Es handele
sich bei den Stillegungen nicht um grund
liche Maßnahmen . Der Staat lasse sich die Ers

haltung der Klein- und Mittelbetriebe und ihre
verstärkte Einschaltung in das Wirtschaftsleben
nach Kriegsende sowie die Beseitigung der bei
ihnen im Kriege eingetretenen unvermeidlichen
Schäden besonders angelegen sein.

Kurzmeldungen
() Der Reichsminister bes Auswärtigen von

aval zu feinem 60. Geburtstag seine Glück¬
Ribbentrop hat dem französischen Präsidenten

wünsche übermitteln lassen
() . Seit Kriegsbeginn haben italienisch e 11. -

belsschiffe versentt .

() Der neue Königlich -Rumänische Gesandte in

In Teheran selbst entwickelt sich im Zusam
menhang mit dem Aufstand in den Provinzen
eine politische Gruppe , die auf endgültige Be¬
seitigung der Dynastie Pahlawi dringt , und dieAbdankung des gegenwärtigen Schah Moham - Boote insgesamt 210 feindliche Kriegs- und San¬
med Schapur als Voraussekuna für die Wieder¬
herstellung des inneren Friedens bezeichnet .
Von Seiten der sogenannten Teheraner Zen¬
tralregierung wird demgegenüber geltend ge
macht , daß durch eine solche Entwicklung die
schon durch die Besetzung des Landes bedrohte
Geschlossenheit des iranischen Staates weiter
gefährdet würde .

Spät am Abend tam Dominik Brecht mit
den Kindern zurüs . Er brachte ihr ein seidenes
Kopftuch mit , darin eine schwere , silberne Hals¬
tette eingewickelt war .

Frau Barbara schoß das Blut in den Kopf .
So gut war et . Ihren geheimsten Wunsch hatte
er erkannt und ihn erfüllt . Ihre Hände zitterten ,
als sie die Rette anprobierte .

So viel Geld gibst du aus für mich " . lagte
ste schwach .

Doch er lachte .
Sab gut verkaufen tönnen heute . Die Kinder

sind auch nicht zu kurz gekommen . Braucht dich
nicht zu reuen , das Geld . Habe noch ein gutes
Quantum mitgebracht , und draußen im Kasten
sind auch noch an die dreihundert Franken . Die
Steuer können wir diesmal ganz leicht zahlen .
Es wird immer leichter , Barbara , von Jahr
zu Jahr ."

Ihr Gesicht hatte alle Farbe verloren bei
seinen Worten , und sie mußte sich zwingen ,
Freude zu zeigen an diesem Abend .

Dann aber , als es längst still geworden war
im Fischerhaus und alles zu Bett war , lag
Barbara noch lange mach und starrte mit großen
Augen zu dem geschnörkelten Deckenmuster hin¬
auf , das das Mondlicht in seinen Konturen
zeigte . Ganz hell war die Kammer , und wenn
die Frau das Gesicht wandte , sah sie das Geficht
des Mannes friedlich und gelöst im Schlaf
vor sich .

des heutigen Tages schien sie noch im Schlaf zu
wirres Zeug im Traum. Das große Erlebnis

Im fleinen Bett schlief Ursula und redete

beschäftigen .
Die Frau fonnte nicht schlafen , mußte immer

an diesen Vormittag denken und fragte sich, wo¬mit sie das verdient habe, und fand keine Ent¬
schuldigung dafür .

Alles ließ sie an sich vorüberziehen , thre ein¬
fame , freudlose Kindheit , ein paar unbefümmerte
Mädchenjahre und dann ein langes Leben vol¬
ler Pflicht und Arbeit . Oft hatte sie schwer
mütigen Herzens zusehen müssen . wenn andere
Mädchen in ihrem Alter zum Altar schritten und
niemand hatte geahnt , wie sehnsüchtig sie sich
selbst nach einem eigenen Herd , nach einer güti
gen Hand . nach ein klein wenig Glük sehnte . Sie
hatte in den zwanziger Jahren eine einzige ,
schwere Entäuschung , die sie in eine tiefe Bitter¬
nis hineinstieß und ihr das Vertrauen zu den
Menschen nahm . Sie ging über die Schwelle
der Dreißiger , ohne wieder einem Manne Glaus
ben zu schenken , bis dann zu später Zeit dieser
Alois auf den Berghof tam . Sie mochte ihn zu¬

Berlin , Jon Gheorghe , traf Montag in der
Reichshauptstadt ein .
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erst lange nicht leiden und wenn sie sich heute
fragte , wie es fommen fonnte , daß sie ihm zufiel ,
dann wußte sie es selber nicht recht . Aber auch
das nochmal in aller Gründlichkeit zu überden¬
fen , hatte sie in dieser Nacht Reit . In dieser
Nacht mußte viel oder alles entschieden . werden .

Im Winter war es , als Alois von einem ab¬
rutschenden Baumstamm , den sie gerade aufgela
den hatten , schwer getroffen wurde . Sie brachten
den stöhnenden Mann auf den Hof und alles war
tief erschrocken , denn niemand glaubte , daß er
noch mit dem Leben davon komme . Selbst der
Doktor nicht .

Schnippchen . Seine Bärennatur rang sich durch .
Alois aber schlug dem Gevatter Tod ein

Aber er war in dieser Zeit noch grober und
grantiger als sonst . Der Doktor verriet , daß
man ihn kalt wickeln müsse. Aber keine der
Mägde und auch die Bäuerin hatten mehr den
Mut , ein zweitesmal in seine Kammer zu gehen ,
denn er schrie sie grob an , wenn sie ihn anfaß¬
ten . Dies war zwar einigermaßen verständlich ,
denn er hatte große Schmerzen . Trotzdem wollte
feine mehr zu ihm gehen .

Da probierte sie es , Barbara , noch einmal .

An einem Abend ging fie in seine Kammer . Er
blinzelte sie böse an und knurrte , als sie ihn an¬
faßte . Ihre Hände waren viel zu schwer und un¬
gelenkig. Aber sie gab sich Mühe , ihm nicht wehe
zu tun . zog ihm das Hemd über den Kopf , wusch

grünen Fled unterhalb dem Herzen.
seine Brust und legte falte Tücher auf den blau¬

Er schrie sie an , ganz ohne Grund , nur in ei
ner bösen Aufwallung des Blutest .

, , Kannst nicht achtgeben , du !"

schrie ihn ebenso an und zeigte ihm, daß sie sich
Aber Barbara griff zum gleichen Mittel ,

in feiner Weise vor ihm fürchte . So ging sie je¬
den Tag zweimal in feine Kammer , brachte die
Tücher und seine Brust in Ordnung , rieb die ver¬
wundete Stelle mit starken Essenzen und saß
dann wohl , als es allmählich besser ging , manch¬
mal noch eine Weile an seinem Lager . Schließ¬
lich lag er ja immer allein und verlassen ' in
seiner Kammer über dem Pferdestall . Er war
im Grunde genommen so einsam wie sie . Nie¬
mand fümmerte sich um ihn . feine Mutter , feine
Schwester , und so war es mehr ein Gefühl des
Mitleides , daß Barbara fich um ihn ein wenig
fümmerte . Sie brachte seine Kleider ein wenig
in Ordnung , räumte auf in der Kammer und
eines Tages war es dann soweit , daß Alois auf¬
stehen konnte .

(Fortsetzung folgt .)



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Rentner Weert Coordes , gebürtig

aus Weener , vollendet . am 5. Juli sein 82 .
Lebensjahr . Seine Frau verunglückte vor zehn
Jahren infolge eines Motorradunfalls , seit die =
ser Zeit verbringt Coordes seinen Lebensabend
bei seiner Tochter in Neermoor - kolonie .
Körperlich und geistig ist das Geburtstagskind
noch sehr rüstig .

: : Borübergehende Verkehrseinschränkung . Auswirtschaftlichen Gründen ist es erforderlich , in den
nächsten Tagen ben Linienbetrieb auf einigen
Strecken vorübergehend einzuschränken. Die Ceffent¬
lichkeit muß diefer notwendigen Maßnahme Rech:nung tragen und größte Zurückhaltung in der Be
nutung der Kraftomnibusse auf den betreffenden
Linien üben .

otz . Vorsicht , Kreuzottern ! Da von überall
her in diesen Tagen die Nachricht einging , daß
durch die Forstverwaltungen die Genehmigung
zum Beereneinsammeln erteilt wurde ,
ist auch die Zeit wieder herangerückt , in der
Kinder und Erwachsene in die Gehege der
Kreuzottern hineinkommen und von dieser be¬
droht werden . Wenn die Kreuzotter auch nicht
zu den angriffsluftigen Tieren gehört , fann sie
doch außerordentlich gefährlich werden für den ,
der ihr ahnungslos zu nahe tritt . Wer den Biz
der Kreuzotter nicht selbst zu behandeln ver¬
steht , suche in jedem Falle sofort den Arzt auf .

otz . Achtet auf das Jungwild beim Gras¬
mähen ! Landwirte , ihr tönnt den Jägern
und zugleich der Algemeinheit jetzt einen
großen Dienst erweisen . Die Heuernte ist im
Gange . Wenn jezt die ratternde Mähmaschine
das Gras niederlegt , dann ziehen sich die
Junghasen , um Deckung zu finden , auf
die immer kleiner werdenden , noch stehenden
Grasflächen zurück . Es kostet nur wenig Mühe ,
die Junghafen , auch Rehtize und Fasanen aus
dem letzten Stück mit der Peitsche her¬
auszutreiben . Geschieht es nicht , so fallen ste
unweigerlich den Messern der Mähmaschine
zum Opfer ,

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ortsgruppe Serréntor . Mittwoch 20 1hrBusammenkunft der Politischen Zeiter . Walterund Warte im Ortsgruppenzimmer . Marine¬

SI . Heute 19. 45 Uhr wichtiger Dienst bei der
Kaserne . Metorgefolaichaft 1/251 . Gesamte
Gefolgschaft , Mittwoch 20 Uhr beim Heim (Sport¬
zeug mitbringen . 2M - Mädelgruppe 6/251
Herrenfor . Heute Dienst . Treffen beim NSV . ¬Gebäude . Fahrräder und Taschen mitbringen .

Aurich . 3 . - Gef . 11/191 . Schar 2 Nahe . Heute
20 Uhr Schule Rabe .

Wittmund . NS . - Frauenfchaft , Jugendgruppe . Alle
Mitglieder nehmen heute abend an der Schau¬
spielaufführung im Ostfriesischen Sof " teil .

Was bringt der Rundfunk ?

Jeder melde sich zum Erbsenpflücken !
An die Bevölkerung des Kreises Norden -Krummhörn

12. 6. 2. Peters , Beer . 12,8 Gefunden . BOM . :
1. Sanna König , Reer , 13,6 , 2. Urjel Frey , Leer , 14,2
Set . 400 - Meter -Lauf : $ 3 . , AI , A . : 1. u . Banne
meister Blademacher , Weener , 59 Sef . 1000 -Wietere
Lauf : $ 3 . , KI . A . : 1. Rok , Leer , 3. 00. 5, 2. Lübring .
Sitrhauderfehn . 3. 03. 4 Wiinuten . 1500 -Wieter¬

haus -Leer , 5. 40. 4, 2. Janßen , Leer , 5. 40. 8 Minuten .
75 -Wieter - Bauf : Jungvolt : 1. Roß , Leer . 10,4 ,

2. Rib , Wymeer , 10,5 Sefunden . 60 - Wieter - Lauf :
Jungmädel : 1. Marie - Luise Klopp , Beer , 9,1 , 2 .

Weitsprung :Sanna Peters , Loga , 9. 2 Sefunden .
3 . Klaffe A . : 1. und Bannmeister Ahlers , Loga ,

6 Meter , 2. Rademacher . Weener , 5,80 Weter
3 . Klaffe B . : 1. und Bannmeister Meelen , Loga ,

5,70 , 2. Gerardi , Beer , 5. 21 Meter . - BDM . - Werf :
1. Engeline Stof , Botshausen , 4,60 , 2. Erita Groe

meisterin Urfula &ren. Veer, Warie¬
newold Leer , 4,35 Meter .

brbove , 4,70 Meter .

BDM . : 1. und Banns

Jungmädel : 1 .

4,30 Meter . - Hochsprung . $ 3 ., Alafie A . : und

Weener , 1,51 , 2. Janßen . Leer , 1,51 Meter .

Wiederum
otz. Der Kreisleiter erläßt folgenden Aufruf : | pflücker ist der Torfmarkt . Der Einjazz beginnt auf: S . , Klaffe A. : 1. und Bannmeister Scho¬

ist die Zeit des Erbsen =
pflückens gekommen . Mehr als in anderen ne Behälter sind mitzubringen !

am Mittwoch , dem 30 . Juni , morgens um 7 Uhr .

Jahren ist es notwendig , alles daran zu setzen ,
große Mengen Erbsen zu pflücken , um die Indu¬
strie und die Märkte mit Frischgemüse zu ver¬
sorgen . Wir denken dabei in der Hauptsache an
unsere schwer leidenden Volksgenossen im
Westen des Reiches ,errichtete Gemeinschaftsküchen größere Mengen

wo besonders für neu¬

Gemüse gebraucht werden. Vor allen Dingen
fordere ich alle Frauen und Mädchen auf ,
alle nicht vordringlichen Hausarbeiten zurückzu¬
stellen und sich für den Großeinsatz voll¬
zählig zur Verfügung zu stellen. Ich er¬
warte auch wiederum in diesem Jahre den rest¬
lofen Einsatz der Zivilbevölkerung meines
Kreises . An Lebensmitteln werden den Erbsen¬
pflückern zusätzlich gewährt bei einer Lages¬
leistung von mindestens 40 Kilogramm Erbsen
für Kinder bis zu 14 Jahren und 50 Kilogramm
für Erwachsene je Tag : 150 Gramm Brot , 15
Gramm Fett , und je Woche : 250 Gramm Fleisch
(Fleisch wird erst nom zweiten Tage an ge¬
währt ) Sammelstelle der Norder Erbsen¬

uile lopp. Veer, 4,30, 1. Sonia Gufte , 1. umo
Bannmeister Rademacher . Weener , 1,66, 2. Bruns ,
tlalle 9 . 1. und Bannmeister Nos . Leer , 1,51 ,

Bemfen , brenerfeld, 1,21 Meter. BOM

gez . Lenhard Everwien , Kreisleiter .

Wichtig für die Teilnehmer !

Vom Mittwoch , dem 30. Juni , ab versam

auf dem Torfmarkt in Norden. Für die
meln sich alle Erbsenpflücker morgens um 7 Uhr

Radfahrer ist der Sammelplatz der Hauptbahnhof . Weitere Sammelpläge befinden sich in
Rechtsupweg (Schule um 7 Uhr ), Marienhafe
(Marktplatz 7. 10 Uhr ) , in Schott ( Schule 7 15
Uhr ), in Berumerfehn (Friedewold 6. 30 Uhr ),
in Westermoordorf (Willms 6. 45 Uhr ), in Hai - ert : 1. Engeline Kof, Potshausen , 1,16 Wieter.
bemond ( Martens 6. 55 Uhr ) , in Nadörſt ( Schule
7 Uhr ) , in Osteel und Leezdorf ( Müller 7. 20
Uhr ). Für die Betriebe und Schulen sind von
den Betriebs und Schulleitern
Listen anzufertigen die für die Ausgabe von
zusätzlichen Lebensmittelmarten Don den
Bauern und der Bezirksabgabestelle für Gar¬
tenbauerzeugnisse Norden bescheinigt werden
müssen .

Gute Leistungen in Westrhauderfehn

ein

Das Bannsportfest des Bannes Leer ein voller Erfolg

Nach Beendigung der Spiele und Wettkämpfe

tonnten den MannschaftsführernEhrenpreise , geftif¬
nahm der Bannführer die Siegerehrung vor Gr

tet von führenden Männern aus Leer und Weft¬
rhauderfehn und der Bennführung als Anerkennung
überreichen . Mit dem Führergruß schloß der Bann¬
führer das Sportfest der Jugend , das ein voller Er¬
folg war .

otz . Das Bannsportfest des Bannes 381 fand in | mütige Jungenspiele . Baufschulen , Bobenturnen und
diesem Jahr in Weft thauderfehn , dem frü - Gymnastit des BDM. -Werf , Gruppe Leer, geboten.
heren Sitz des Bannes Leer, statt und nahm einen
ber einzelnen Kämpfer auf allen Gebieten große Er¬
schönen Verlauf . Ga tonnten durch den Siege @willen

folge erzielt werden . Den Auftakt dieses Sportfestes
bilbete Dorfgemeinschaftsabend ,
ausgestaltet von der Spielschar Leer , die durch ihre
Streich - und Flötenmusik und burch ihre Chöre die
Berzen der Zuschauer bald gewannen . Besonderen
Anklang fand das zum elstenmal aufgeführte Laien¬
spiel der Pimpfe Sans mit der Flöte " Gebietsfüh
rer Sohel und Gebietsmädelführerin Suse Nebel
wohnten dieser Veranstaltung als Ghrengäste bei .
Der Mufitzug Delmenhorst , der als Gast im Bann
Beer weilte , bewies sein großes Können . K. Bann¬
führer Aits danfte in seiner Ansprache den Fehnt¬
jern für das große Entgegenkommen , das sie der
Sitler -Jugend gebracht haben , denn immerhin muß¬
ten 200 Jungen und Mädel für eine Nacht Unter¬
funft finden .

Am Sonntag , bem eigentlichen Kampftag , er =
strahlte Westvhauderfehn im Flaggenschmuck . Früh
morgens , nach dem Appell sämtlicher Teilnehmer ,
fanden die Mannschafts - und Einzelwettkämpfe statt .
Inzwischen bot der Musikzug Delmenhorst den Fehnt¬
jern ein Platzkonzert . Den Mittelpunkt des Bann¬
sportfestes bildete am Nachmittag die Hauptver =

Dienstag , Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 45 br : anstaltung , an der auch zahlreiche Gäfte aus
Der Bericht zur Lage , 14 . 15 - 15 thr : Unterhal - Beer , unter anderem Gauinspekteur Drescher ,tung mit Max Schönherr . 15 - 15 . 30 Uhr : Erich Kreisleiter Schümann uneBörschel spielt auf . 15 . 30 - 16 115r : Trenfner ,
Driesch , Morgenroth (Solistenmutfit ) . 16 - 17 Seutnant Pollmann teilnahmen . Diese Veran =
Uhr : Kleines Konsert . 17 . 15 - 18 Uhr : Muffali - staltung gab noch einmal den Beweis der großen
sche Kurzweil . 18 - 18 . 30 Uhr : Der Fröhlichkeit törperlichen Leistungen der Jugend , denn hart
die Türen auf ! ( SI . - Musif ) . 18 . 30 - 19 Uhr : wurde in den Laufentscheidungen um den Sieg ge¬
Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 thr : rontberichte .
20 . 15 - 21 thr : Schubert , Haydn (Kammermusit rungen . Auch die Einladungsstaffeln der oftfriest¬

und Orchester ) . 21 - 22 Uhr : Wiener Unterhal - schen Banne brachten spannende Begegnungen . Zwi¬
tungsweisen . schen den Wettkämpfen wurden Volkstänze , über¬

Oldenburg , den 26. Juni 1948 .
Getragen von einzigartiger Hingebung
für Führer , Volt und Vaterland ist
mein lieber Mann , der Vater meines
Sohnes

Ferdinand Esser
im Alter von 39 Jahren aus seinem
tampferfüllten und erfolgreichen Schaf¬
fen von uns gegangen .
Im Namen aller Angehörigen :

Maria Effer .
Totenfeier Donnerstag , 1. Juli 1948,
in Oldenburg (Landtag ) . Beisezung
16 Uhr in Georgsmarienhütte .

Leer , 27. Juni 1943 ,
Statt des Ansagens , Heute um 14. 20
Uhr starb nach furzer , heftiger Krant¬
heit meine innigstgeliebte Frau , unsere
liebe , treusorgende Mutter , meine
Itebe , aufopferungsvolle Tochter , un¬
fere liebe , immer hilfsbereite Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Gesteline Kampenga
geb. Brants

in ihrem fast vollendeten 48. Lebens¬
jahre . Jm Namen aller Verwandten .

G. Kampenga .
Beerdigung Donnerstag , 1. Juli 1943,
15 Uhr , vom Sterbehause , Pferde¬
markt . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Emden , den 27. Juni 1943 .
Beim Gelbenmühlenzwinger 9 .

Nach einem arbeitsreiche Leben ging
heute abend unser geliebter Vater ,
Schwieger - und Großvater , der frü
here Bauunternehmer

Coord Christian Grimmert
nach kurzem , schwerem Leiden
79. Lebensjahre in Frieden heim
In tiefer Trauer :

m

Carl Grimmert und Frau Charlotte ,
geb. Weber , Oldenburg , Everhard
Grimmert , Osnabrück , Wilhelmine
Grimmert , Meinert Peters u . Frau
Sophie , geb. Grimmert , Norden .
Elise Grimmert und 6 Entelfinder .

Beerdigung Donnerstag , 1. Juli , 15. 30
Uhr , von der Friedhofstapelle Bolar¬
dusstr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher

Dornumergrode , den 26. Juni 1943
Statt Ansagens . Heute verschied plötz
lich und unerwartet meine liebe Frau ,
unsere treuforgende Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Engeline Marie Donner
geb. Damm

im 47. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Johann Donner , Kinder und Ange¬
hörige .

Beerdigung Donnerstag , 1. Juli , 15
bzw. 16 Uhr in Dornum .

Mitte -Großefehn , den 26. Juni 1943.
Heute abend entschlief nach längerem
Leiden und einem arbeitsreichen Lebe
sanft und ruhig mein liebec , herzens¬
auter Mann , unser guter Vater ,

Großvater . Bruder ,Schwiegervater ,
Schwager und Ontel , Zimmermeister

Engelbert A. Coners
im 80. Lebensjahre . In stiller Trauer :

Jabina Coners , geb. Janssen , An¬
nette Coners , Toline Coners , Erna
Coners , Hango Fokken und Fran
Elisabeth , geb. Coners , Friedrich
Bosberg und Frau Bernhardine , geb.
Coners , Garrett Müller und Frau
Emma , geb. Coners , sowie Enkel
finder .

Beerdigung Donnerstag , 1. Juli 1943
14. 30 Uhr .

Danksagungen

Für die uns anläßlich des Todes
unserer lieben Mutter in so überaus
reichem Maße erwiesene Teilnahme
sagen wir unseren herzlichsten Dant .
Im Namen aller Angehörigen Mein
hard Hähnel . Aurich .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes unferes
lieben Entschlafenen entgegenbrachten ,
danten wir herzlich . Familie Pleis .
Loga , am 22. Juni 1943 .

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des
Heimganges meines Iteben Bruders
spreche ich allen meinen tiefempfun¬
denen Dank aus . Theda Moddermann .
Landschaftspolder .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes unseres lieben Gefallenen , Gefr .
Hermann Müller , sagen wir allen un¬
seren herzlichen Dank . Fran G.
Müller , geb. Boeltes , und Angehörige .
Bunderhee .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Todes un¬
serer guten Mutter sprechen wir allen
unseren tiefempfundener Dant aus .

Ritterkreuzträger

Mannschaftssieger im Dreikampf

Hitler - Ingend : 1. Flieger 2 , Beer , 2472 , 2. Gef .
11 , Weener , 2469 , 3. Marinegef . 1 , Leer , 2450
Punkte . Jungvolt : 1. ähnlein 30, Detern , 1909 ,
2. Fähnlein 3, Leer . 1905 . 3. Fähnlein 23 , Older¬

Wert . Gruppe 13 , Möhlenwarf , 1698 Punkte ,
fum , 1862 Punkte . BDM -Werk : 1. BDM . =

BDM . : 1. Mädelgruppe 3, Leer , 2842 , 2. Land¬
fahrlager Weener , 1982 , 3. Mädelgruppe 22 , War¬
fingsfehn , 1946 Bunfte Tunamädel : 1. JM . =
Gruppe 3 , Beer , 2257 , 2. JM . - Gruppe 5, Loga ,
2114 , 3. M. - Gruppe 27 , Oltmannsfehn , 2084
Punkte .

Einzelsieger im Dreikampf

Jungvolt : 1. Roß , Beer, 258, 2. Frerichs . De¬
tern , 248 Punkte . Juvamabel : 1. Elie Beter ,Sollen , 292 , 2 Marie -Luise Klopp , Leer , 267 3 .
Sportlicher Fünfkampf : 63 , Alaffe A . : 1. und
Bannmeister Ahlers , Roga 4049, 2. Schobert , Beer ,

53 . , Alaffe B . : 1. und Bann¬3902,5 Punkte .
meister Meelen , Pogn , 4091 Bunfte . Bm
Werft 1. Silfe Oltmanna . Beer . 2465 . 2 Renta
de Buhr . Warfingsfehn . 2035 Punkte . BTM :
1. und Bonnmeisterin Urfitla Fren . Beer, 2970,2. Theda Brünnit , Leer , 2907 Bunfte .

Die besten Einzelkämpfer :

100 -Meter -Lauf : S3 . Klasse A : 1. und Bann
meister Schobert , Beer , 12,2 . 2. Focken , Peer , 12,4
Sefunden . $ 3 . Klaffe B . : 1. Neelen , Loga ,

mann , Weener , 1,36, 1. und Bannmeisterin Anna
BDM . : 1. und Bannmeisterin Swanette Bufe¬

Bennig , Ihrhove , 1,36 Meter . Jungmädel : 1.
Agnes Brahm , Westrhauderfehn . 1,21 , 2. Th . Sar¬
ders , Westrhauderfehn , 1,16 Meter .

Kugelstoßen : S . , Klaffe . : 1. und Bann
meister Talle , Beer , 11 80 , 2. Miller , Loga , 11 Mir .

J . , Klaffe B : 1. und Bannmeister Neelen ,
n 11,21 , 2. Imfande , Roga , 10 . 80 Meter .

BDM . : 1. und Bannmeisterin Bore Mener , Veer ,
9,15 , 2. Theda Brünint , Leer , 8,60 meter
Keulenweitwurf : 1. und Bannmeister Berenfen¬
Beer , 59 , 2. Pommer , Olderfum . 56 Meter . 53 . .
Klaffe B : 1. und Bannmeister Neelen , Loga , 58 ,
2. Marheinefe , Weener 55 Meter . - Distuswerfen
$ 3 . , AT. A . : 1 v . Bannmeister . Bopfes , Jurhone ,
25,80 , 2. Stramer , Jrhove 23,30 Meter . BOM . a
Wert : 1. Silfe Oltmanns , Leer , 27 Meter .
BDM . : 1. und Bannmeisterin Core Mener , Beer ,
27,80 , 2. Käthi Müller , Beer , 25,30 Meter .

neerwurf : 63 . Klaffe A . : 1. und Bonnmeister
Kramer . Thrhove . 41 80 , 2. Seidut , Leer , 35 Meter .

BOM : 1. und Bonnmeisterin Röibi Müller ,
Leer , 26,50 , 2. Theda Brüninf . Peer , 26 . 30 teter .

Schlagball weitmurf : Tunapolf : 1. Ripfe , DL¬
derfum . 72, 2. Pfeiffer , Weftrhauderfehn . 65 Mitr .

Jungmädel : 1. Grifa Schröder , Bunde , 51 ,
2. Talea Schüür , Warsingsfehn , 50 Meter .

Ergebnisse der Staffeln :

Einladungstaffel 3 : 1. Leer , 2 , Aurich . 3 .
Gmden . Einladungstaffel BEM : 1. Beer , 2 .

4 - mal -100 - Meter - Staffel :Emden , 3. Aurich .
83 : 1. PRA , 2. 3. 3. DI 4 -mal - 100 - Refer¬
Staffel , BOM . : 1. IM . Führerin , 2. BTM
Wert . 10 -mal -60 - Meter -Staffel , M. : Westrbau¬
derfehn . 10 - mal - 60- Meter - Staffel , DJ . : Weft
rhauderfehn .

Alles Obst

zur Sammelstelle !

Wehrmacht , Werkmann , Mütter , Kinder ,

Lazarette auch nicht minder
müssen wir mit Obst versorgen .

Willst Du Aufstrich auch am Morgen ,

dann nichts hintenrum Dir hole .

Jeder folge der Parole ,
die jetzt gilt auf alle Fälle :
Alles Obst zur Sammelstelle !

Amtl Bekanntmachungen
Evangelisch -reformierte Gemeinde , Kettenrad mit Pebale auf dem

Emden . Mittwoch , 30. Juni , 16 Wege von Bietefeld nach Oster¬
sander verloren . Abzugeben bei

Uhr , in der Herberge zur Heimat , Schmiedemeister Frühling , Ofter Stadt Aurich . Die Ausgabe der
Gr . Faldernstraße 3 : Kriegsbet sander . Reichsverbilligungsscheine für die
stunde . Pastor Brunzema . Stadt Aurich findet wie folgt im

Lutherkirche , Leer (Ostfriesland ).
Sonntag , 4. Juli 1943 , 19. 30 Uhr :
Orgellonzert . Ausführende : Wilma
Brettschneider = Tergast ,

Rathaus, Zimmer 5, in ber Beit
bon 8 bis 12. 30 Uhr statt : Mitt

Buch¬woch, 30. 6. 1943, für bie Bud
staben A - M , Donnerstag , 1. 7 .
1943 , für die Buchstaben N - 3 .

An Kinder unter 14 Jahren wer
den feine Reichsverbilligungs¬
scheine ausgegeben . Aurich , den

Werbeanzeigeo

Lichtspiele Emden

Einmalderliebe
Herrgott sein

Bunde , Hilfsstelle Mutter u . Kind .

Wiegestunden Mittwoch , 30. Juni ,
16 bis 17 Uhr . Aerztliche Mütter
beratungsstunde Ende Juli .

Emden Brille verloren . Gegen Belohnung
(Sopran ) , Grete Dieckmann , Leer abzugeb . Emden , Gr . Deichstr . 20 .(Bioline ) , Orgel : Obergefr . Enno
Popkes , Ihrhove , z. 3. Domorga - Brauner Schuh Montag morgen
nist zu Schleswig . Programm be- von Wolthusen bis Emden ver¬
rechtigt zum Eintritt und kostet loren . Abzugeben beim Fundamt .
für 3ivil 1 . - , für Wehrmacht Gmden .
0,50 RM . , Verwundete fostenlos .
Der Reinertrag tommt verwunde - Erbfenpflücker , Abtransport Mitt
ten Soldaten zugute . Vorverkauf : woch , 4 Uhr . ab Stapelmoorer¬
Buchhandlungen Leendert und heide (Osseweg ), über Holthuser - Gemeinde Wallinghausen . Die Aus¬
Schuster . heide , Holthusen , Tichelwarf und

gabe der Raucherkarten erfolgt
Beschotenweg mit Bastwagen .

Mittwoch , den 30. Juni 1943 , in
der Zeit von 15 bis 17 Uhr in Wäscheschonung ,

Dr . Hofer , Loga . Verreist bis 20. Buizinga & Pals , Bunde .
Juli 1943 .

Neermoor .Bahnarzt Dr . Sott ,
Ginige Tage keine Sprechstunden.

Hedwig Woldenhaar , staatl . gepr .
Masseurin und Seilgymnaſtin ,
Leer . Verreist bis 20. Juli .

Geschwister Ohling . Emden Borssum, Frau Jung , Hebamme , Hage . Vom
29. Juni bis 15. Juli verreist .den 23. Juni 1943 .

Allen , die uns anläßlich des schweren Torfverfauf -Boranzeige . Abgabe von
Brenntorf gegen Haushaltungs¬
farte am Ufer (Rathaus ) . Ver¬
Laufstag wird noch bekanntgegeben .
Fr . Brüning , C. Ontjes , Deer .

Verlustes unseres lieben Sohnes und
Bruders , Soldat Jan Thiele , ihre
Teilnahme bekundeten , danken mii
herzlichst . Otto Thiele und Familie .
Juntersrott .

Für die vielen Beweise der Tell J . E. Duis , Jnh .: Carl Schüt ,
nahme anläßlich des Verlustes unseres
Iteben Entschlafenen sprechen wir allen
unseren tiefempfundenen Dant
Familie Wessels . Tannenhausen , den
21. Juni 1943 .

aus .

Für die wohltuenden Beweise herz
licher Teilnahme anfäßlich des Heim¬
ganges unseres geliebten Söhnchens
danken wir herzlich . Obergefr . Klaas
Wilts , 3. 3. im Often , und Frau , geb
Peters . Sandhorst , den 24 Juni 1943.

Für die uns anläßlich des Heim¬
ganges unserer lieben Entschlafenen
erwiesene wohltuende Teilnahme dan¬
fen wir herzlichst . Assessor Otto Gras
und Frau Elfriede , geb. Hartung .
Familie Gras . Leer , im Juni 1943 .

Wir danken allen herzlich , die un¬

Eisenhandlung , Aurich . Am 30 .
Juni endet für meinen Betrieb
das Geschäftsjahr . 3wecks rascher
ungestörter Durchführung der
Lagerbestandsaufnahme müssen
meine Geschäftsräume am Mitt
woch , dem 30. Juni , geschlossen
bleiben .

Miele -Damenfahrrad , fast neu , mit
elektr . Beleuchtung und Kinder¬
sattel , am Sonnabend , 26. 6. , geg.
12 Uhr , beim Hause Schüt -Duis
abhandengekommen . Wieberbrin¬
ger erhält Belohnung . Frau
Maria Schuster , Popens .

Neues Herrenfahrrad , Marke Steyer¬
Waffenrad , Nr . 1116 339 , entwen
bet . Nachrichtgeber erhält Beloh¬
nung . Onno Onnen , Nenndorf ,
über Norden .

jüchener DieSielacht , Bunde .
Schauung ber Tiefe und Zug¬
schlöte findet am 7. Juli statt .
Der Sielrichter .

28. Juni 1943. Der Bürgermei¬
ſter . Wohlfahrtsamt .- -

der Gastwirtschaft Janssen . Wal

linghausen , den 27. Juni 1943.
Der Bürgermeister . Coordes .

Gemeinde Akelsbarg . Ausgabe der
Raucherkarten Mittwoch , 30. 6.
1943 , 20 Uhr . Afelsbarg , den 28 .

In meiner Weide in den Ofteeler
Meeden weiden seit etwa 14 Tagen Juni 1943 . Der Bürgermeister .
2 fremde Rinder , Die Eigentümer Stadt Weener .werden ersucht , sie baldigst abzu¬ Die Ausgabe der

Näheres bei Frau Tado Tabatkontrollkarten erfolgt Donholen .
Meints , Ofteeler -Altendeich . nerstag , 1. , und Freitag , 2. Juli ,

nach der Einteilung der Bezirke
für die Lebensmittelkartenaus¬
gabe , und zwar : Bez . 1 ( Plaatje )
Donnerstag 7 bis 10 Uhr ,
Bez . 2 (Volksschule ) Donnerstag
10 bis 13 Uhr , Bez . 3 (Mittel¬
schule ) Donnerstag 15 bis 18 Uhr ,
Bez . 4 (Rathaus ) Freitag 7 bis 11
Uhr , Bez . 5 ( Low . Schule ) Frei¬
tag 11 bis 13 Uhr und 15 bis 18
Uhr . Die Karten werden für alle
Bezirke im Rathaus ausgegeben .
Die Abholzeiten müssen eingehal¬
ten werden . Weener , den 28 .
Juni 1943 . Der Bürgermeister .

Film Theater

Tägl. 19. 15, Sonnabend u. Sonn¬
Bäuferschwein gegen gutes Milchsichtspiele , Emden. Erstausführung .

Stiefel , gut erhalten , Gr . 44 , 30
RM . , zu verk . Leer , Norderstr . 6 .

gesucht . Angebote unter 2 807
OTZ . , Leer .

Rhabarbersüßmost ! Bohnherstellung
nur Dienstag 29. 6. 43 , 8 bis 17 Sofa oder Chaiselongue zu kaufenUhr . Sie erhalten für 50 Kilogr
Rhabarber und 5 Kilogr . Zucker
50 %- Liter -Flaschen zurück . Leere
Flaschen sind mitzubringen . (Sekt¬
flaschen werden nicht angenom
men .) Ostfriesische Gartenbauge¬
nossenschaft . e . G. m. b. S. , Aurich .

Nagelschuhe , gut erh . , Gr . 39 , 31
taufen gesucht . Ursula Frey , Leer .
Adolf -Hitler -Straße 71 .

Jerer lieben Mutter bas legte Geleit Saatplanen, großes Bager vorrätig. Schaf zu vertauschen. H. Müsinggegeben haben , besonders Herrn Pastor
Knoche . Karl Wechsung und Frau ,
geb. Terveen Leer, Hannover , den
24. Juni 1943.

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich der
schweren Verlustes unseres lieben Erich
sprechen wir allen unseren herzlichen
Dank aus . Obergefr . Jan Grensemann
und Familie . Rechtsupweg .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , sprechen wir hiermit unseren
tiefgefühlten Dank aus . Alida Schrö
der , geb. Mansholt , und Kinder .
Crizum , den 24. Juni 1943 ,

Karl Koch , Norden . Ruf 2438 .

Schwarzes Stridgarn jezt vorrätig
in meinen Verkaufsstellen Leer
und Weener . Leerer Mech .
Strickerei , Inh . : B. Bleeker .

100 000

Weener .

gäuferschweine zu verkaufen . Th .
Thomßen , Nortmoor .

Schäferhund , wachsam , zu verkauf .
Heisfelde , Kurzer Weg 3 .Gemüsepflanzen : Dauer

Rotkohl . Dauer -Weißkohl und Torf geg . Heu zu tauschen ges . G.
Herbst -Weißkohl hat noch abzu - de Freese , Ostwarfingssehn 386 .
geben A. Melles , Hinte . Ruf :
Loppersum 67. Torf geg . Heu zu vertausch . Friedr .

Gerlach , Steenfelderfeld .
Damenfahrrad am 22. 6. in Leer¬

bei der Krokodil -Apotheke abhan - Segelboot , mit Schwert , doppeltes
dengekommen Wiederbring . erhält Segel , Messingbeschlag , geg . At
Belohnung . Abzugeben Heisfelde , fordeon , gut erh ., zu tausch . ges .
Parallelweg 17 . Angebote unt . 808 OT3 . , Leer .

tag 16. 15 und 19. 15 Uhr : „ Ein¬
mal der liebe Herrgott sein ." Das
reizende Lustspiel mit Sans
Moser , Irene von Meyendorff
Lotte Lang , Margit Symo . Ju
gendliche nicht zugelassen .

Balast -Theater , Leer . Dienstag und
Mittwoch , täglich 16 und 19. 30
Uhr : Biel Särm um Nigi " . Ein
Bustspiel mit Jenny Jugo als
temperamentvollem Mädchen

Nixi " auf der Flucht vor der
Ghe ; und Albert MatterstockAlbert Matterstock
Hans Leibelt , Otto Gebühr u . a
Jugend hat keinen Zutritt .

Palast -Theater , Leer

Viel Lärm

um Nixi

das Gebot der Zeit !

Durch grobe Behandlung beim
Waschen wird die Wäsche oft
stärker beansprucht als im Ge¬
brauch . Man spart also heute
das hochwirksame Burnus für die
arg verschmutzten Wäschestücke
auf , bei denen man ohne Burnus
verleitet wäre , hart zu bürsten
und länger zu kochen " ) . Burnus
löst den zähen Schmutz scho¬
nend - schon beim Einweichen .

der Schmutzloser

) Auch ein Sieg über Kohlenklan " !

Geha

Duplex
KOHLEPAPIER

Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen

hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt

eher fort , als bis seine
hohe Farbkrafı voll .

ständig verbraucht ist .

GEHA - WERKE HANNOVER



Emden

otz . Alte Soldaten halten Rüdschau . Die Krie
gertamerabschaft Emben hielt Sonntag
thren Jahresappell ab , zu dem eine große Anzahl
Kameraden angetreten war . Kamerabschaftsführer
Wilten hielt einen aufschlußreichen Vortrag über
bie zeitige Gestaltung des Kyffhäuserbundes . Kassen¬
toart Bra a gab den Kassenbericht bekannt , der
günstig abschließt . Kamerad Buscher erstattete den
Sozialbericht , aus dem besonders hervorzuheben ist ,
baß es der Kameradschaft möglich war , 67 bomben =
geschädigte Kameraden samt Angehörigen für län =
gere Zeit aus der Gefahrenzone 1 zu verschicken .
Schießwart Köhne teilte dann mit , daß die Schieß¬
übungen nunmehr wieder voll aufgenommen werden
tönnten .

otz . Zwei Verkehrsunfälle . Vor der „ Delfthalle "
geriet ein Radfahrer zwischen zwei Baftzüge und zog
fich dabei erhebliche Beinverlegungen zu . Außerdem
wurde das Fahrvad zertrümmert . Ein weiterer
Verkehrsunfall ereignete sich bei ber Sterrenburg "
in ber Adolf Hitler - Straße . Hier stießen
ein Hilfsfchlepper und ein Omnibus zusammen , da
ber Fahrer bes Omnibusses bas Fahrtrichtungszei¬

en des vor ihm fahrenden Wagens überfah . Durch
ben Zusammenstoß wurde der vordere Wagen start
und der Omnibus leicht beschädigt .

otz . Wer kann Auskunft geben ? In der Nacht zum
27 . Juni wurde im Ben tintsweg eine hellge¬
ftreifte Wyandotte Glude mit zehn vier
Wochen alten Küfen (Kreuzung zwischen Italienern
und Wyandotten ) gestohlen . Mitteilungen , die ver :
traulich behandelt werden , erbittet bie Kriminal¬
polizei .

otz . Wieber atvei Fahrräder gestohlen . Einem
hiefigen Kranführer wurde sein im Neuen Bin =
nenhafen abgestelltes , durch ein Kettenschloß ge¬
fichertes Fahrvab entwendet . Weiter wurde ein
Herrenfahrrad Marte Dürfopp " , Nr . 1 541 742 , am
Sonnabend beim Handelshof gestohlen .

oth . In den Schüttstall gebracht . In ben Stäbti¬
schen Schlittsball wurden ein anberthalbjähriges
fchtvangbuntes inb mit ber Ohrmarke 28/5232
unb ein Schaflamm gebracht . Die Eigentümer
fönnen dort ihre Tiere in Empfang nehmen .

Aurioh

Deutsche Mutter , schütze deine Kinder !
otz . Ein äußerst banbenswertes Gastspiel der

Deutschen Blühne für Volkshygiene hat diesmal ben
Kampf gegen die Voltsfeuche Diphtherie aufgenom¬
men , und zwar nicht nur durch das Wort allein ,
sondern auch unter Zuhilfenahme einer Theaterauf¬
führung . In dem Schauspiel , ,Der Arzt Dyran¬
der wird eindringlich vor Augen geführt , welche
Tragödien fich durch Nachlässigkeit und Understand
im Heim von Familien entwickeln können . Regie :
rungsmedizinalrat Dr . Kröm er hatte es übernom¬
men , burch einen einleitenden Vortrag auf die Ge =
fährlichkeit der Seuche , auf die Entdeckung ihres
Erregers (burch Löffler ) , die Auffindung des Schutz¬
ober Heilserums hinzuweisen und ernste Mahnworte
an die Eltern zu richten . Beachbung ber ersten der =
bächtigen Anzeichen ist hier ein Haupterfor¬
bernis . Um diese Forderung tristallisiert sich dann
der Inhalt des Bühnenstüches . Der leitende Arzt
einer Minit , den heilige Begeisterung für seinen
Beruf als Helfer der leidenden Menschheit bis zur
Selbstentäußerung durchglüht , wird durch den Un¬
verstand mancher , selbst seiner Gattin , gehemmt in
feinem Tun . Durch dies mangelnde Verständnis
tommt es dahin , daß das tragische Verhängnis bas
eigene Kind ereilt , das bei rechtzeitiger Schuhimpfung
hätte gerettet werden können . Erschütternd wirft der
feelische Zusammenbruch des Vaters und Arztes :
Alles Wissen , Können der Forscher , die Hingabe des
Qgtes müssen vergeblich sein , wenn es an Verständ¬
nis in ber Umwelt fehlt ! Mit dieser Feststellung ist
zugleich gefagt , daß die Darstellung des Stückes von
ergreifender Wirkung auf die zahlreichen Hörer war ,
unter denen erfreulicher Art die Frauen den Haupt¬
teil stellten , ber Hüterinnen des deutschen Hauses ,
ber heutigen und fünftigen Mütter unseres Voltes .
So ist zu hoffen , daß sich auch hier bie Schaubühne
als eine , im höchsten Maße moralische Anstalt er =
weist , bie es nach Schiller sein soll . Wir lönnen bas
Mahntwort , deutsche Mütter , schütze beine Kinder !
nur mit allem Nachdruck unterstreichen . Keinem
Binbe darf der Impfschutz vorenthalten werden ,
bor allem ist auch beim ersten Auftreten verdächtiger
Anzeichen der Arzt zu Rate zu ziehen .

Heerbegen .

otz . Unheil durch Kinderhände . Am Hohen¬
bergerweg fand am Sonntagnachmittag ein
fiebenjähriger Junge eine Playpatrone ;
er holte sich von Zuhause eine Hade , mit der er
die Patrone zur Explosion brachte . Die Split¬
ter drangen in den Leib und verletzten den
Jungen . Dieser wurde in das Städtische Kran¬
fenhaus gebracht . Wenn die Verlegungen auch
nicht schwer find , so enthält der Fall doch wie¬
der einmal die ernste Mahnung an die Eltern :Achtet auf eure Kinder ! Die gleiche Warnung
gilt von einem anderen Borgang : Ein Drei¬
zehnjähriger wollte in einem Hinterhof der
SA . Straße mit einem Luftgewehr auf
Spaßen schießen , so daß in den anliegenden
Gärten Menschen gefährdet wurden . Die Po¬
lizei nahm dem Jungen die Waffe ab ; denn
bergleichen gehört nicht in Kinderhände .

Gaustabsamtsleiter Ferdinand Esser A
Die Bewegung unseres Gaues trauert um einen fanatischen Kämpfer des Führers / Nachruf Paul Wegeners

: : Nach langer , schwerer Krankheit reswende 1942/43 mußte sie wiederum wieder die erste Beschäftigung und ging
wurde in der Gauhauptstadt Oldenburg Abschied nehmen von einem der ältesten dann hauptamtlich zur Deutschen Ar¬
der Leiter des Gaustabsamtes Weser - Marschierer in Weser -Ems , von Gau - beitsfront .
Ems der NSDAP ., Bereichsleiter Ferdi - amtsleiter Kröger , und nun ist abermals
nand Esser , Träger des Goldenen einer aus dem Kreise der „ Ahlhorner
Ehrenzeichens und Kreisleiter des Getreuen " abberufen worden . Mitten
Kreises Osnabrück - Land , zur aus seinem Schaffen , seinen Plänen und
Standarte Horst -Wessel abberufen . Ideen ist Ferdinand Esser geschieden .

Der Gauleiter widmet
dem verstorbenen Gaustabs¬
amtsleiter folgenden Nachruf :

Am Sonnabend , dem 26 .
Juni 1943 , verschied nach lan =
ger , schwerer Krankheit unser
Gaustabsamtsleiter , Bereichs¬
leiter Parteigenosse Ferdinand
Esser . Mit ihm verliere
nicht nur ich persönlich einen
mir lieb und wert gewordenen
Kameraden und Mitarbeiter ,
sondern die Partei einen alt =
bewährten Kämpfer . An meiner
Seite führte er seit September
1942 nach langjähriger Bewäh¬
rung als Kreisleiter des Kreis
ses Osnabrück - Land das Gau¬
stabsamt . Mit einmaligem
Eifer griff er alle aufkommen¬
den Fragen auf , arbeitete mit
großer Singabe und wußte
durch seine Offenherzigkeit und
Geradheit sich Achtung und Ge
folgschaft zu verschaffen . Als
glühender Idealist war ihm
Adolf Hitler und die national¬
sozialistische Welt Lebensinhalt
geworden . Trotz seines heim¬
tüdischen Leidens meisterte er
jahrelang durch eisernen Wil¬
len die ihm gestellten Aufga¬
ben , und selbst in den lehten
Wochen auf dem Krankenbett
nahm er an allen Geschehnissen
noch regsten Anteil und sehnte
sich nach dem Tage seiner Ge¬
fundung , um erneut wieder sei¬
ner Pflicht nachgehen zu kön¬
nen . Unter Verachtung aller
Halbheiten war ihm der Kampf
für Volk und Vaterland selbst¬
verständlich . Sein Leben war nur Ar¬
beit und Einsatz , getragen von dem
Glauben an den Sieg seines Volkes .

Das Schicksal hat den treuen Kamera¬
den abberufen . Um uns im Gau ist eine
Lücke entstanden , die so leicht nicht wie
der geschlossen werden kann. Ferdinand
Esser möge uns allen Vorbild bleiben .
Am Tage des großen Sieges werden wir
uns in besonderer Dankbarkeit seiner er¬
innern . Gleich den Gefallenen des Krie¬
ges opferte er sich auf .

Seine Person war ihm nichts , die

Sache alles . Er war ein ganzer Kerl ,
ein echter Nationalsozialist , der politische
Soldat des Führers .

Sauelegen
*

Gauleiter .

Es ist kaum ein Jahr her , daß die na

tionalsozialistische Bewegung des Nord¬
seegaues ihren ersten und unvergeßlichen
Gauleiter zu Grabe trug . Um die Jah¬

Die

otz . Das wird ein fettes Hasenjahr geben ! Ueber :

trifft man jetzt viele Junghosen an, die sich bei der
all auf den Feldern im Kreise Norden -Krummhörn

trockenen, Jahreszeit gut entwickeln konnten .
Jäger versichern, daß es ein gutes Hasenjahr gebenwird . Auch von den Fasanen wird berichtet , daß sie
sich gut vermehrt haben .

Sanokuhle an
otz . Gefahren für Kinder . In der Wiebenschen

der Parkstraße in Norden , die
gern von den Kindern als Spielplatz benutzt wird ,
lösten sich gestern die Sandmassen . Nur einem zu :
fall ist es zu danken , daß keine Kinder verschüttet
wurden . Die Eltern sollten ihre Kinder auf die Ge¬
so wie auf die Gefahren , die mit dem Besteigen der
fahren , die hier lauern , aufmerksam machen , genau

im Rolf liegenden nicht mehr flotten Boote verbun¬
den sind .

otz . Ein seltener Gast wird einheimisch . Wer
in den Morgenstunden diese und jene unserer
von Gärten und hochgewachsenen Bäumen um:
gebenen Straßen durchwandert , dem begegnet
mitunter ein Waldbewohner , zierlich , braun ,
mit buschigem Schwanz ein Eichhörn = otz . Drei Norderneyer Soldaten treffen sich in
chen . Unbekümmert um die Menschen und ihren Berlin auf der Durchreise . Daß sich mehrere Brüder ,
Verkehr wechselt das Tierchen etwa über die die den grauen Rock des Soldaten tragen , im Eltern
Kirchdorfer oder Emdener Straße . Es gab eine hause auf Urlaub treffen , ist in der letzten Zeit
Zeit , so vor 40 , 50 Jahren , da kannte man die des öfteren zu verzeichnen gewesen . Daß sich aber

Eichhörnchen doch nur als Seltenheit . Heute zwei Brüder auf der Durchreise in der Reichs:
sind sie sogar in den Stadtgärten heimisch ge- hört schon zu den Seltenheiten. Dieser Anlaß wurde

hauptstadt zufällig auf dem Bahnsteig treffen , ge :
worden , ähnlich wie die Amseln , die aus einem sofort benutzt, um dem dritten der NorderneyerWald ein Stadtvogel wurde . Weil wir gerade Brüder , der im Lazarett liegt , einen Besuch abzuvon der Tierwelt sprechen auch Frau Phi - statten , denn alle drei Norderneyer hatten sich schon
lomele " , die Nachtigall tonnten Naturfreunde seit einigen Jahren nicht gesehen, da immer nur einer
in diesen Lenzwochen wieder belauschen , so am der Brüder auf Norderney in Urlaub war .
Friedhof , in der Emdener Straße , in umbusch¬
ten Gärten . Jetzt freilich ist ihr Gesang ver¬
stimmt ; sie hat nun Mutterpflichten zu erfüllen ,
ihr Eiergelege zu bebrüten . . . Kleine Freuden

find es, die Mutter Natur auch den Stadtbewoh¬
hern beschert . . .

Norden

otz . Fünfzig Jahre Meister . Behrend Harms ,
wohnhaft am Fräuleinshof in Norden , der heute
feine fünfzigjährige Zugehörigkeit zu dem Geschäft
2. F. Damm in der Hindenburgstraßefeiern kann ,
ift mit bieſem Tage auch zugleich fünfzig Jahre
Schuhmachermeister . Behrend Havms ist auch heute
troch, trotz seiner 77 Jahre , immer noch von früh
bis spät in seinem Handverk tätig und hat in die
fen fünfzig Jahren nicht einen einzigen Tag im Ge¬

höft gefehlt ,

Leer

Lange hat sich sein Herz , das so oft in
den Kampfjahren voll Begeisterung und
Hingabe für den Führer schlug , gegen
die heimtückische Krankheit gewehrt. Es
war umsonst . Erschüttert nimmt die Be¬
wegung Abschied von dem unentwegten
Politischen Leiter und alten SA.-Mann ,
dem es nicht vergönnt war , wenn ihm
schon die letzte Stunde schlug, als stür¬
mender Soldat vor dem Feinde zu fallen .
Denn gerade er war der Vordersten

einer . In den Jahren des Hungers
und furchtbarer Entbehrungen riß sein
zäher Lebenswille ihn immer wieder
hoch. In den schicksalsschweren Monaten
des Endkampfes um die Macht in
Deutschland vollbrachte seine Gläubigkeit
Unmögliches , und in den Jahren des
Aufbaues waren sein Pflichtgefühl , Eifer
und Gerechtigkeitssinn die hervorstechend
sten Tugenden .

Der am 11. August 1903 in Köln Ge¬
borene verließ 1920 nach bestandener
Reifeprüfung die Oberrealschule und

wurde Kaufmann . Ab 1931 lag er wie

so viele erwerbslos auf der Straße und
erst kurz nach der Machtübernahme fand
er als Fürsorgearbeiter in Osnabrück

Vom Jahre 1923 an war der Verstor¬
bene politisch tätig . Im Mai 1926 trat
er in die NSDAP . ein und wurde SA. ¬
Mann , 1929 Scharführer und übernahm
1932 den Sturm 1/78 in Osnabrüd . 1933

Sturmbannführer , wurde ihm
im November des gleichen Jah
res die Führung der SA¬
Standarte 78 übertragen , über¬
nahm dann das Amt des .
Stabsführers der Brigade 64
und war im Jahre 1936 Per¬
sonalreferent der SA .- Gruppe
Nordsee . Am 1. März 1936 be¬
auftragte ihn Carl Röver als
Kreisleiter in Osna =
brück Land , um dessen Auf¬
bau und Führung er sich bis
zu seinem frühen Tode beson¬
dere Verdienste erwarb . 1937
machte er die Fahrt der „ Alten
Garde " nach Danzig und Oft¬
preußen mit . Nach der Be¬
rufung des Gaustabsamtslei¬
ters Heinrich Walkenhorst in
die Parteikanzlei nach Mün¬
chen , beauftragte ihn am 1 .
September 1942 der Gauleiter
mit dem Gaustabsamt
Weser Ems . Er wurde da¬
Durch zu einem der engsten
Mitarbeiter des Gauleites und

verstand es , sich durch seine
schlichte , bestimmte Art , durch
jeine unbestechliche , gesunde Ur
teilskraft , und seine nie erlah¬
mende Arbeitsfreude nicht nur
bas Vertrauen seiner Mitarbei¬
ter und Kameraden innerhalb

der Gauleitung und der zahl¬
reichen Dienststellen der Glie¬

derungen und angeschlossenen
Verbände , sondern auch der
Wertschätzung der außerhalb
der Bewegung stehenden Be¬

hörden und Dienststellen , insbesondere der
Wehrmacht , zu erwerben .

( Archiv )

Mitten aus dieser rastlosen Arbeit ,
zwischen der er immer wieder Zeit fand ,
sich um seinen geliebten Kreis Osnabrück¬
Land zu kümmern , dessen Führung er
beibehielt , warf ihn eine heimtüdische
Krankheit aufs Krantenlager ,
aus er mit regster Anteilnahme die Ar¬
beit der Bewegung verfolgte und bis zur
legten Stunde mit seinem Rat unterstützte .

von dem

Wer diesen jugendlichen , stets schlichten
und allem Aeußerlichen abholden alten
Kämpfer , der wie seine Frau mit beson¬
derem Stolz das Goldene Ehren¬
zeichen der Partei trug , gefannt
hat , wird es faum glauben , daß der noch
nicht einmal 40jährige bereits abberufen
ist . Mit den Politischen Leitern trauert
auch die SA . um einen bewährten SA . ¬
Führer der Kampfzeit , dessen Verdienste
erst am 20. April durch die Beförderung
zum SA . Oberführer gewürdigt
wurden . Mit dem Kreis Osnabrück - Land ,
der einen wirklich vorbildlichen Kreis¬
leiter verliert , fönnen alle Parteigenossen
in Weser -Ems stolz darauf sein , daß Fer¬
dinand Esser einer der Ihrigen war .

15 Uhr stattfindet , hingewiesen . Nach einer

leiterin erfolgte die Verpflichtung zahl¬
mitreißenden Ansprache der Kreisfrauenschafts¬

die Kreisjugendgruppenführerin für die Grün¬
reicher neuer Mitglieder . Zum Schluß warb

dung einer Jugendgruppe .

Weener

Die Ausführung des Schauspiels Der Arzt
otz . Der Arzt Dhrander " ein großer Erfolg .

Dyrander " durch die Deutsche Bühne für Volks¬
hygiene konnte hier vor vollbesetztem Saale von =
statten gehen. Besonders waren die Frauen und

wie aus einem Guß, die Mitwirkenden gingen fövm¬
Mütter sehr zahlreich vertreten . Die Darstellung war

lich in ihren Rollen auf . In aufrüttelnder , überzeu¬
gender Weise wurde den Anwesenden über die
Diphtherie , dieser besonders für unsere Kinder
so gefährlichen Volksseuche , Aufklärung gegeben und
eindringlich auf die Schuhimphung als vorbeugen
des Mittel hingewiesen .

Wittmund

gend mit Sehnsucht erwartete Johannimarkt, der
otz . Johannimarkt stark besucht . Der von der Jus

gute Beschickung und übte auch diesmal wieder eine
größte des Jahres , fand trotz des Krieges eine sehr

große Anziehungskraft auf die gesamte Bevölkerung
der Stadt und des Kreises aus .

otz . Eintrittskarten zum Schauspielabend . Die

zur Teilnahme an dem heute um 20 Uhr stattfinden¬
Kreisfrauenschaftsleitung ladet alle Volksgenossen

den Schauspielabend im Ostfriesischen Hof " ein und
teilt mit , daß bei ihr Eintrittskarten zum Preise von
einer Reichsmark zu haben sind.

wachten Augenblick fiel hier vor einigen Tagen das
otz . Vom nassen Tod gerettet . In einem unbe¬

gut einjährige Kind eines Anwohners der
Buttstraße in eine gefüllte Waschwanne . Als die
ahmungslose Mutter burze Zeit nach dem Unglück
wieder an die Wanne trat , um ein darin nach ihrer
Meinung vergessenes Kleidungsstück hevauszuneh¬
men , entdeckte sie zu ihrem Entsetzen ihr Kind im

otz . Reger Marktbetrieb . Der erste Tag des Jo - Wasser . Glücklicherweise hatten von einem Nachbarn
hannimarkts in Weener hatte einen außer - sofort angestellte Wiederbelebungsversuche Erfolg.

umliegenden Landorten, aufzuweisen Auf der Berg- Ortsfilmstelle der NSDAP. kommt hier heute um
ordentlich starten Besuch , namentlich auch aus den otz . Willen . Tonfilm abend . Durch die

und Talbahn herrschte ständig Hochbetrieb. Die 20 Uhr im Hof von Hannover " der nicht jugend¬Zuckerwaren- und Kuchenbuden hatten bereits gegen freie Tonfilm ,,Der liebe Augustin " zur Vorführung .
Abend ausverkauft. Heute und am Mittwoch sindet
der Marktbetrieb seine Fortsetzung .

Esens

otz . Fünfzig Bullen für die Auktion ausgeseht . otz . Auf Obst kein Wasser trinken ! Ein Kind aus

Vom Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter wurde der Umgegend hatte im Garten Erdbeeren gepflückt
in dreizehn Vorführungsorten des Reiderlandes die und anschließend Most getrunken . Schon nach kurzer
Annahme von Bullen für die am 20. Juli in Leer
stattfindende Absatzveranstaltung durchgeführt .

Dant des guten Weideganges waren die vorgeführ¬
ten Tiere in guter Verfassung , so daß insgesamt

werden konnten .
fünfzig Bullen für die Zuchtviehauktion ausgesetzt

Zeit stellten sich heftige Schmerzen ein , so daß ein
Arzt gerufen werden mußte . Dieser ordnete die

Ueberführung ins Krankenhaus an. Sier liegt das
Kind nun schwer darnieder .

otz . Tee für Goldene Hochzeiten . Von den
zuständigen Stellen sind erneut Teemengen für
Spenden anläßlich Goldener Hochzeiten und
Geburtstage unserer Alten zur Verfügung ge¬

obz . Kampf gegen die Diphtherie , Heute findet um
15. 30 Uhr in Peters Gaststätten die Aufführung bes

stellt worden . Anträge seitens der Bürgermei
sterämter können daher wieder beim Ernäh - Den Einwohnern wurde am Sonntag in der hieſi¬

otz . Bunde . Musikalische Feierstunde . Schauspiels , ,Der Arzt Dyrander " statt . .

otz . Fuchs als Hühnerdieb gestellt . In der letzten
rungsamt des Kreises gestellt werden . gen Kirche eine musikalische Feierstunde vermittelt , Beit tamen in der hiesigen Geflügelfarm häufiger

otz . Frauen werden verpflichtet . In der die von Wilma Brettschneider - Tergast , Hühnerdiebstähle vor . Mit Vorliebe wurden auch

Ortsgruppe Leer - Am Dod der NS. -Frauen - Emben (Sopran ), Grete Dieckmann , Leer, (Bio: Küken gevaubt . Der Inhaber hatte sich nun die
schaft fand ein mit Verpflichtungsfeier verbun- fine) und Obergefreiter Enno Popkes , zur Zeit Mühe gemacht, einmal dieſe Langfinger auf frischer

Domorganist in Schleswig , an der Orgel , gestaltet Tat abzufassen . Schon nach kurzer Wartezeit tam
dener Gemeinschaftsabend statt . Nach dem von wurde . Zum Vortrag gelangten Werte von Haydn , dann auch der Räuber , aber in Gestalt eines Fuchs
der Ortsfrauenschaftsleiterin erstatteten Ar- Bach, Händel , Buxtehude , Max Reger und ande- ses. Gerade wollte er sich wieder mehrere Tiere ho
beitsbericht wurde besonders auf den Nähnach ren . Der Reinertrag der guten besuchten Veranstalten , aber diesmal ist ihm das Stehlen zum Verhäng
mittag im NSB . - Haus , der jeden Mittwoch ab tung tommt verwundeten Soldaten zugute . nis geworden .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

